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Zusammenfassung

Dieser Ar�kel dokumen�ert die Entstehung eines Sammlungs- und Erschließungs-

konzeptes sowie die Modellierung einer dazugehörigen Datenbank für eine Samm-

lung von Taylor-Swi�-Musikvideos. Die Sammlung richtet sich dabei an neue Fans 

der Künstlerin, langjährige Fans sowie an Musikinteressierte und ermöglicht den ge-

nannten Gruppen einen vereinfachten Zugang zum Sammlungsobjekt durch das Fil-

tern nach Informa�onen wie das Musikgenre, behandelte Themen und Mitwirken-

de. Unterstützt werden die Zielgruppen dabei durch eine Face�enklassifika�on und 

Schlagwörter sowie durch einen Thesaurus, welcher unklare Begriffe erklärt. Die da-

zugehörige Datenbank enthält alle nö�gen Informa�onen und unterstützt die Ziel-

gruppen ebenfalls, einen einfachen Zugang zum Sammlungsobjekt zu erhalten.
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Shake it up: a concept for the collec�on and 
cataloguing of Taylor Swi� music videos

Abstract

This ar�cle documents the development of a collec�on and cataloguing concept as 

well as a corresponding database for a collec�on of Taylor Swi� music videos. The 

collec�on is aimed at new fans, long-term fans, and people who are interested in 

music, enabling these groups to have easier access to the collec�on by filtering infor-

ma�on such as the music genre, topics, and contributors. The target groups are fur-

ther supported by a facet classifica�on and keywords, as well as a thesaurus that 

clarifies unclear terms. The corresponding database contains all necessary informa-

�on and supports the target groups to have easier access to the collec�on.
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1 Einleitung

Bei diesem Ar�kel handelt es sich um eine Prüfungsleistung aus dem Sommersemes-

ter 2024 des Moduls „Metadatenmanagement und Wissensrepräsenta�on“, wel-

ches ein Teil des Studienganges „Bibliotheks- und Informa�onsmanagement (B.A.)“ 

an der HAW Hamburg war. Aufgabe in dieser Prüfungsleistung war es, ein beliebiges 

Sammlungsobjekt und eine Zielgruppe zu wählen und dafür ein Sammlungs- und 

Erschließungskonzept zu erstellen, sowie eine rela�onale Datenbank zu modellieren. 

Die Studierenden sollten sich dabei in das Szenario hineinversetzen, dass sie eine 

Ausstellung zu einem beliebigen Thema erstellen mussten. Die Sammlungsobjekte 

mussten dafür zunächst formal und inhaltlich erschlossen werden und im Anschluss 

in eine selbst erstellte Face�enklassifika�on eingeordnet werden. Ein selbst erstell-

ter Thesaurus sollte außerdem dabei helfen, unklare Begriffe für jeden verständlich 

zu machen. Zudem mussten die Grenzen der Sammlung in einer Bewertung der 

Qualität der Sammlung erläutert werden. Das anschließende selbstständige Model-

lieren einer rela�onalen Datenbank sowie das Einpflegen der Daten wurde abge-

schlossen mit dem Erstellen mehrerer Szenarien, welche die Nützlichkeit der Daten-

bank veranschaulichten. Diese Arbeit vereinte also die Kompetenzen der Lehrveran-

staltungen „Metadatenmanagement und Wissensrepräsenta�on 2“ sowie „Daten-

banken“ in einer praxisorien�erten Weise miteinander.

2 Die Sammlung und das Informationsproblem

Zu Beginn des Projektes haben wir uns dazu entschieden, eine Sammlung von Taylor-

Swi�-Musikvideos zu erstellen.

2.1 Die Gegenstände der Sammlung

Die Sammlung umfasst alle bisher veröffentlichten Musikvideos der Sängerin Taylor 

Swi�. Da Taylor Swi� schon seit vielen Jahren ak�v ist, war schnell klar, dass die 

Sammlung sehr groß werden würde. Daher haben wir uns sehr früh dafür entschie-

den, dass wir nur offizielle Musikvideos in die Sammlung aufnehmen wollen. Videos 

von Konzerten, die nicht als offizielle Musikvideos gekennzeichnet sind, und soge-

nannte „Lyric-Videos“, in welchen nur der Songtext zu sehen ist, werden somit von 

der Sammlung ausgeschlossen. Insgesamt wird unsere Sammlung also 55 Musikvi-

deos beinhalten.

Die Musikvideos werden als Ganzes erschlossen. Inhalt der Sammlung werden damit 

alle Informa�onen rund um das Musikvideo sein sowie die jeweiligen Inhalte der 

Musikvideos. Bei der Einbindung des Inhalts wird vor allem darauf geachtet, welche 

Themen behandelt werden, was oder wer zu sehen ist und welche Musikgenres die 

Lieder in den Musikvideos haben. Bei allen Informa�onen rund um die Musikvideos 

wird der Fokus auf Informa�onen wie Videolänge, Streamingpla�orm und Regie 

sowie allen Informa�onen zu den Liedern selbst und deren Alben gelegt. Technische 
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Aspekte, wie beispielsweise die Auflösung oder die Videoqualität, werden nicht 

berücksich�gt.

Die Sammlung kann ergänzt werden, wenn weitere Musikvideos veröffentlicht wer-

den. Als Primärquelle für die Musikvideos haben wir YouTube genutzt, da die Samm-

lung mit der Berücksich�gung weiterer Streamingpla�ormen zu umfangreich ge-

worden wäre. Die Sammlung ist jedoch so aufgebaut, dass weitere Streaming-

pla�ormen einfach hinzugefügt werden können für die jeweiligen Musikvideos.

2.2 Die Zielgruppe und das Informationsproblem

Die Sammlung richtet sich an mehrere Zielgruppen. Eine dieser Zielgruppen sind 

sogenannte „Swi�ies“, also Fans von der Sängerin Taylor Swi�. Der Begriff wird hier 

für Fans verwendet, die schon länger ein Fan sind. Ebenfalls ist die Sammlung für 

Personen, die gerade erst Fan von Taylor Swi� geworden sind. Zuletzt ist die Samm-

lung jedoch auch für all jene, die schlichtweg an der Videografie der Sängerin inter-

essiert sind und dabei nicht unbedingt Fan sind.

Für alle genannten Zielgruppen bietet die Sammlung einen Überblick über alle ge-

wünschten Informa�onen zu den bisher veröffentlichten Musikvideos. Vor allem die 

Datenbank sorgt dafür, dass die Nutzer*innen alle Informa�onen auf einen Blick ha-

ben können. Einige Informa�onen zu den Musikvideos sind schwer zu finden. Das 

zeigte sich vor allem bei unserer Recherche selbst, da wir viele Informa�onen sehr 

kleinteilig zusammensuchen mussten. Dies bleibt den Nutzer*innen unserer Samm-

lung erspart.

Die Sammlung bietet jedoch nicht nur einen Überblick, sondern dient vor allem für 

neuere Fans als Hilfe zur ersten Orien�erung. Die große Anzahl an Musikvideos kann 

sehr schnell überfordernd werden. Wenn ein neuerer Fan seinen oder ihren Rück-

stand bezüglich der Musikvideos au�olen möchte, bietet unsere Sammlung Unter-

stützung. Unsere Datenbank bietet beispielsweise die Möglichkeit, die Musikvideos 

chronologisch zu ordnen. So können die neueren Fans, oder auch Personen, die sich 

für die Videografie interessieren, bequem die Musikvideos in chronologischer Rei-

henfolge ansehen. Zudem wird durch das chronologische Ordnen und der Angabe 

von Genres für neuere Fans gut sichtbar, wie sich der musikalische S�l von Taylor 

Swi� verändert hat. Dies kann ebenfalls, gerade wenn man neu dabei ist und mehr 

erfahren möchte, interessant sein.

Der größte Nutzen unserer Sammlung geht jedoch daraus hervor, dass den Nut-

zer*innen über verschiedene Wege Zugang zu den Musikvideos ermöglicht wird. Der 

Haup�okus liegt dabei auf den Musikgenres, den Themen, den Interpret*innen und 

den Gastau�ri�en. Dadurch, dass wir die Musikgenres sehr spezifisch aufgenommen 

und außerdem in Genres und Subgenres aufgeteilt haben, können neuere Fans 

beispielsweise zunächst nach ihren Lieblingsgenres filtern. „Swi�ies“ können eben-
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falls nach ihren liebsten Genres filtern oder Freund*innen, die noch kein Fan sind, 

die Musikvideos von Taylor Swi� schmackha� machen, indem sie ihren Freund*in-

nen Musikvideos mit Genres zeigen, die ihnen gefallen. Der Zugang durch Themen 

funk�oniert so, dass jede Person, die unsere Sammlung nutzt, nach interessanten 

Themen filtern kann. Wenn ein Thema für eine Nutzerin oder einen Nutzer gerade 

besonders relevant ist, dann kann diese Person Musikvideos finden, welche dieses 

Thema entweder über das Musikvideo selbst oder über den Song behandeln. Inter-

pret*innen und Gastau�ri�e bieten ebenfalls einen Zugang, da wir in diesem Be-

reich nur Personen aufgenommen haben, welche bereits bekannt sind. Neue Nut-

zer*innen können dadurch vielleicht Personen entdecken, welche sie bereits ken-

nen, und dadurch dann diese Musikvideos, wo diese Personen vorkommen, anse-

hen. „Swi�ies“ wissen vielleicht auch nicht immer, wo überall welche Person vertre-

ten war, und können dann ebenfalls die Musikvideos neu entdecken. Insgesamt wird 

also von allen Seiten Zugang ermöglicht und Inhalte, welche für die jeweiligen 

Personen interessant sind, können gefiltert werden, sodass jede Person immer das 

rich�ge Musikvideo für sich findet.

Beispielszenarien, in denen unsere Sammlung eine Lösung bietet:

1) Stefanie Meier ist ein sehr großer Taylor Swi� Fan und möchte ihre beste Freundin 

Michaela ebenfalls von Taylor Swi�s Musik überzeugen. Da Michaela am liebsten 

Pop-Musik hört, hat sich Stefanie überlegt, dass es am einfachsten ist, ihre Freundin 

von der Musik zu überzeugen, wenn sie über ein Genre einsteigt, dass sie bereits 

mag. Michaela hat außerdem gerade eine Trennung hinter sich, weshalb Stefanie 

das Thema in den Songs und in den Musikvideos vermeiden möchte. In unserer 

Sammlung sucht Stefanie also nach Musikvideos, die das Genre „Pop“ beinhalten 

und schließt dabei gleichzei�g Musikvideos aus, die das Thema Trennung beinhal-

ten. Dadurch wird ihr eine Liste an Musikvideos angezeigt, die zu den Bedürfnissen 

von Michaela passen und Stefanie kann diese an sie weiterleiten.

2) Mika Lewes ha�e durch Zufall bei einer Freundin das Musikvideo zu „Out Of The 

Woods“ von Taylor Swi� gesehen. Sie studiert selbst „Film“ und interessiert sich 

deshalb besonders für Musikvideos. Dieses hat sie angesprochen, da sie die Erzähl-

weise des Videos sowie die Filmografie sehr schön fand. In unserer Sammlung sucht 

sie nach dem Musikvideo zu „Out Of The Woods“, um herauszufinden, wer bei dem 

Video Regie geführt hat. Sie findet heraus, dass es Joseph Kahn war und sor�ert 

darau�in die Videos so, dass ihr alle anderen Musikvideos, bei denen Joseph Kahn 

ebenfalls Regie geführt hat, auch angezeigt werden. So kann sie sich die Videos 

nacheinander angucken und genauer analysieren, was ihr daran so gefällt.
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3 Konzept des Informationssystems

Nachdem wir die Sammlungsgegenstände und das Informa�onsproblem gewählt 

ha�en, starteten wir damit, das Konzept unserer Sammlung zu erstellen.

3.1 Metadatenschema

Im ersten Schri� zur Erstellung eines Metadatenschemas starteten wir damit, uns 

bereits exis�erende Metadatenschemata anzusehen. Dabei starteten wir mit dem 

Dublin Core Metadatenschema, bei welchem die 15 vorhandenen Elemente ein 

klares Label, eine Defini�on und zusätzliche Kommentare haben (DCMI 2012). Da 

das Metadatenschema von Dublin Core jedoch sehr allgemein ist, um alle möglichen 

elektronischen Ressourcen beschreiben zu können, haben wir als Nächstes nach 

Metadatenschemata recherchiert, welche spezifisch für den musikalischen Bereich 

sind. Dort haben wir zwei Schemata aus der Musik entdeckt: das Schema für Mu-

sikaufnahmen, also Songs, von Schema.org und das Schema der Datenbank von 

MusicBrainz.

Das Schema für Musikaufnahmen zeigt zwar nur Metadaten für Songs, jedoch woll-

ten wir selbst auch die Songs in den Musikvideos aufnehmen und konnten daher 

dort Inspira�on für Metadaten rund um die Songs holen. Relevant war für uns dort 

vor allem der Eintrag zu den Musikalben, da in dem Schema zahlreiche Metadaten 

zu den Alben selbst aufgelistet werden und außerdem Beschreibungen zu den ein-

zelnen Einträgen aufgeführt sind (Schema.org o.D). Da wir jedoch keine Sammlung 

zu Musikalben erstellen, haben wir in unserem Metadatenschema lediglich das 

Album selbst und nicht noch weitere Metadaten zu den Musikalben aufgenommen.

Das Schema von MusicBrainz hat vor allem bei den Musikgenres und den beteiligten 

Personen, vor allem den Interpret*innen geholfen, da diese ausführlich beschrieben 

werden. Die Webseite bietet dabei nicht nur eine Übersicht des Datenmodells, 

sondern verlinkt auch im Falle der Künstler*innen eine Richtlinie dazu, wie die Daten 

aufgenommen werden sollen (MusicBrainz o.D a). Da wir uns unsicher waren, ob wir 

den bürgerlichen Namen von Personen aufnehmen sollen, wenn eine Person nur 

unter ihrem oder seinem Künstlernamen bekannt ist, haben wir uns diese Richtlinie 

angesehen. Dadurch haben wir dann die Informa�on erhalten, dass nur der Name 

aufgenommen werden soll, der von dem Künstler oder der Künstlerin hauptsächlich 

genutzt wird (MusicBrainz o.D b).

Nachdem wir die Inspira�on für unser Metadatenschema eingeholt ha�en, ergänz-

ten wir alle Informa�onen, die wich�g für unsere Zielgruppe und für das Lösen des 

Informa�onsproblems sein könnten. Zunächst legten wir also die Namen der Meta-

datenelemente fest und überlegten, welche Datentypen passen könnten sowie wel-

che Funk�on die jeweilige Informa�on erfüllt. Um möglichen externen Personen die 

Möglichkeit zu geben, unsere Sammlung zu ergänzen, haben wir in unserem Meta-

http://www.api-magazin.de
https://doi.org/10.15460/apimagazin.2025.6.1.223
https://hup.sub.uni-hamburg.de/oa-pub


API – Studentisches Magazin der HAW Hamburg

6

DOI: 10.15460/apimagazin.2025.6.1.223

Februar 2025 | Bd. 6 Nr. 1 | Artikel 4Publiziert von Hamburg University Press

datenschema eine Spalte für das Format, eine Spalte für das Vokabular und eine 

Spalte für Beispieleinträge erstellt. Durch das Format kann eingesehen werden, wie 

die Daten aufgenommen werden sollen, durch das Vokabular kann gesehen werden, 

ob ein kontrolliertes Vokabular verwendet werden soll und die Beispieleinträge beim 

Verständnis helfen.

Nachdem wir das Metadatenschema erstellt ha�en, wendeten wir es auf alle bereits 

veröffentlichten Musikvideos an und erstellten dafür eine Excel-Tabelle, um die 

weitere Arbeit mit den Daten zu erleichtern (Abb. 1).

Die Informa�onen selbst haben wir dabei aus verschiedenen Quellen bezogen. Diese 

waren YouTube selbst, das Taylor Swi� Fanwiki, Spo�fy und die Datenbank Rate Your 

Music. Spezifische Informa�onen zu den Musikgenres haben wir von MusicBrainz 

bezogen.

3.2 Facettenklassifikation

Als Nächstes haben wir uns eine Klassifika�on für die Musikvideos überlegt. Ent-

schieden haben wir uns dabei gegen eine hierarchische Klassifika�on und für eine 

Face�enklassifika�on. Das hat den Grund, dass eine hierarchische Ordnung sehr 

schnell komplex werden kann, je mehr Merkmale eingebracht werden (Stock und 

Stock 2008). Zudem haben wir die Klassifika�on nach der DIN 32705:1987-01 Norm 

für Klassifika�onen erstellt.

 Abb. 1: fer�ges Metadatenschema mit einem Musikvideo als Beispiel (eigene Aufnahme aus Excel)

 Abb. 2: Ausschni� der selbst erstellten Excel-Tabelle mit allen Informa�onen zu den Musikvideos (eigene 
Aufnahme aus Excel)
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Die Nutzer*innen unserer Sammlung sollen die Sammlung beispielsweise dafür 

nutzen, Musikvideos nach ihren Erscheinungsjahren, nach ihren Genres, ihren The-

men sowie nach der Beteiligung weiterer berühmter Persönlichkeiten zu filtern. 

Daher wollten wir diese Aspekte in unsere Sammlung einbinden. Ebenfalls haben wir 

in unsere Klassifika�on noch Informa�onen bezüglich der Länge des Musikvideos 

aufgenommen sowie die Art des Inhalts vom Musikvideo. Da unsere Datenbank 

sowieso schon die Möglichkeit bietet, nach Erscheinungsjahren und nach der Vi-

deolänge zu filtern, haben wir diese beiden Face�en und ihre Foci in Bereiche 

eingeteilt. Das Filtern der Musikvideos nach der Art des Inhalts war bis jetzt nur 

indirekt möglich. In der Datenbank haben wir die Unterscheidung zwischen Videos, 

die nur aus Konzertszenen bestehen und Videos, die eine eigene Geschichte darstel-

len, bisher nur indirekt gelöst, indem wir bei Musikvideos mit Konzertszenen das 

Schlagwort „Konzert“ hinzugefügt haben. Die Face�enklassifika�on macht dies nun 

deutlicher. Die Videolänge haben wir mit aufgenommen, da dies ebenfalls für Nut-

zer*innen relevant sein könnte, da längere Musikvideos unter anderem auch mehr 

eigene Handlung bieten könnten. Ebenfalls haben wir die Beteiligung weiterer be-

rühmter Persönlichkeiten aufgenommen und die Foci so gewählt, dass alle Möglich-

keiten berücksich�gt werden. So wird direkt durch die Face�enformel ersichtlich, wo 

berühmte Persönlichkeiten welche Rolle haben.

Besonders schwierig bei der Auswahl an Face�en war es, sicherzustellen, dass alle 

Face�en und ihre Foci disjunkt sind. Ursprünglich wollten wir die Musikvideos vor 

allem nach Genres und Themen ordnen. Da jedes Musikvideo jedoch mehrere Gen-

res und mehrere Themen haben kann, wurde das Erstellen der Klassifika�on für 

diese Merkmale sehr komplex, sodass wir letzten Endes keine Face�e für die Genres 

und die Themen finden konnten. Die Musikvideos dürfen nicht mehreren Foci in 

einer Face�e zugeordnet werden, weswegen dies auch keine Möglichkeit darstellte 

(Stock und Stock 2008).

 Abb. 3: fer�ge Face�enklassifika�on (eigene Aufnahme aus Excel)

 Abb. 4: Beispiele für Face�enformeln für drei verschiedene Musikvideos (eigene Aufnahme aus Excel)
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Damit die Klassifika�on für jede Person verständlich ist, haben wir darauf geachtet, 

dass die Benennungen der Face�en klar verständlich sind und dass die Nota�onen 

einer einheitlichen Struktur folgen.

3.3 Verbale Sacherschließung

Für die verbale Sacherschließung haben wir ein gemeinsames Vokabular, also einen 

Thesaurus, bei TemaTres erstellt und den Musikvideos Schlagwörter gegeben.

3.3.1 Verschlagwortung

Bei der Verschlagwortung haben wir uns an die Regeln für die Schlagwortkatalogisie-

rung (RSWK) der Deutschen Na�onalbibliothek (DNB) gehalten.

Zuerst haben wir uns überlegt, welche Funk�on genau die Schlagwörter in unserer 

Sammlung übernehmen sollen. Schnell haben wir entschieden, dass sie eine weitere 

Möglichkeit zur Recherche bieten sollen. Nutzer*innen sollen mit ihnen die Musik-

genres und die Themen finden können, die zu ihren Bedürfnissen passen. Außerdem 

haben sie durch die Schlagwörter alle Themen und Genres eines Musikvideos auf 

einen Blick. Da Schlagwörter nach §6 der RSWK möglichst spezifisch sein sollen, 

haben wir uns dazu entschieden, auch die Subgenres mit aufzunehmen und somit 

alle Themen, Hauptgenres und Subgenres in den Schlagwörtern aufzunehmen.

Daher haben wir zunächst den Inhalt für die Themen und die Musikgenres analy-

siert, um diese dann in den Schlagwörtern aufnehmen zu können. Dabei haben wir 

darauf geachtet, dass die Themen wirklich ein Hauptbestandteil sind und dass die 

Genres ebenfalls einen großen Teil des Songs ausmachen. Die Themen und Genres 

haben wir dabei möglichst eindeu�g formulieren wollen. So haben wir beispielswei-

se nicht „Unterhaltungsmusik“ geschrieben, sondern wirklich das rich�ge Genre 

aufgelistet. Zudem haben wir beispielsweise sta� „Beziehung“ das Schlagwort „Lie-

besbeziehung“ gewählt, damit klar wird, was genau gemeint ist.

Ebenfalls haben wir überlegt, ob wir wie in §5 der RSWK formale Informa�onen in 

den Schlagwörtern aufnehmen wollen, wie etwa das Schlagwort „Musikvideo“, das 

Musikalbum, den Song oder das Erscheinungsjahr. Ersteres haben wir nicht mit 

aufgenommen, da unsere Sammlung ausschließlich aus Musikvideos besteht und 

das Schlagwort „Musikvideo“ damit nicht relevant ist. Das Album und den Song 

haben wir nicht mit aufgenommen, da diese in der Datenbank separat recherchiert 

werden können. Gegen das Erscheinungsjahr haben wir uns zudem entschieden, 

weil nach §5 der RSWK nicht Erscheinungsjahre angegeben werden, sondern, falls 

nö�g oder vorhanden, Zeitepochen. Ebenfalls haben wir darauf verzichtet, die Spra-

che in den Musikvideos anzugeben, da ausschließlich Englisch genutzt wird und das 

Tag somit überflüssig wäre.
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3.3.2 Thesaurus

Unser Thesaurus sollte nun ein kontrolliertes Vokabular für alle Nutzer*innen sein, 

damit jede Person alle Inhalte versteht. Außerdem kann er für Personen, die unsere 

Sammlung ergänzen wollen, eine Hilfe darstellen, um die rich�gen Begriffe zu ver-

wenden. Für die Erstellung des Thesaurus haben wir uns an die ISO 25964-1:2011 

Norm für Thesauri gehalten.

Zuerst haben wir überlegt, welche grundlegenden Meta-Terme wir in unserem The-

saurus benö�gen. Wir haben einen Meta-Term als Oberbegriff für unseren ganzen 

Thesaurus festgelegt, damit das Thema klar ist. Dann kamen die nächsten Oberbe-

griffe. Da der Thesaurus sich vor allem auf die Musikgenres und die Themen fokus-

sieren sollte, haben wir den Thesaurus in einen Bereich für die Musikgenres und die 

Sachbegriffe unterteilt. Dann ging es an das Eintragen der eigentlichen Deskriptoren.

Um die Genres rich�g eintragen zu können, mussten wir zunächst die hierarchische 

Ordnung dieser analysieren. Dies stellte sich als sehr kompliziert heraus, weil einige 

Subgenres Mischungen aus zwei Hauptgenres sind. Diese konnten also nicht eindeu-

�g einem Hauptgenre untergeordnet werden und mussten separat unter „Fusion-

Musikgenre“ aufgeführt werden. Die Hauptgenres haben wir dann für die jeweiligen 

Fusion-Genres als verwandte Begriffe aufgeführt. Für die hierarchische Ordnung der 

anderen Genres haben wir zur Hilfe andere Quellen genutzt. Zum einen haben wir 

dafür die Genre und Form Term Liste der Library of Congress genutzt. Dort werden 

eine Vielzahl von hierarchischen Beziehungen und bevorzugten Begriffen für eine 

große Anzahl an Musikgenres aufgelistet. Leider wurden dort jedoch nicht alle Be-

griffe aufgelistet, weswegen wir außerdem wieder MusicBrainz zur Recherche der 

Musikgenres genutzt haben. In einigen Punkten waren sich die beiden Quellen 

uneinig, weswegen es schwierig war, die Hierarchie zu erstellen. Letzten Endes 

haben wir uns jedoch daran orien�ert, welche Variante für Nutzer*innen unserer 

Sammlung verständlicher wäre und diese dann verwendet. Zudem gibt es bei den 

Musikgenres Uneinigkeiten bei der Schreibweise. Dort haben wir darauf geachtet, 

dass wir einheitlich arbeiten und beispielsweise „Country-Musik“, „Pop-Musik“ und 

„Rock-Musik“ alle mit Bindestrich schreiben. Damit jedoch alle Schreibweisen be-

rücksich�gt werden, haben wir im Falle der Musikgenres sehr viel mit Synonymen in 

verschiedenen Schreibweisen gearbeitet (Abb. 5).
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Die Sachbegriffe waren ebenfalls eine Herausforderung. Da wir dort eine große 

Anzahl an Begriffen haben, haben wir versucht, diese etwas unter weiteren Meta-

Terms zu ordnen. Da die Begriffe jedoch sehr unterschiedlich sind, war dies schwie-

rig. Zunächst haben wir versucht, einen Meta-Term „Gefühle“ zu erstellen. Einige 

Deskriptoren, wie zum Beispiel „Liebe“ oder „Sehnsucht“ konnten wir dort problem-

los unterordnen, da sie laut Defini�on klar ein Gefühl sind und auch in der GND, 

welche wir zum Prüfen von hierarchischen Beziehungen genutzt haben, sind diese 

Begriffe unter dem Oberbegriff „Gefühle“ geordnet. Bei anderen Begriffen war dies 

jedoch nicht so klar. Auch wenn die Anziehung zwischen zwei Menschen vielleicht 

ein Gefühl ist, kann das Wort „Anziehung“ nicht unter „Gefühl“ geordnet werden, da 

„Anziehung“ auch in der Physik eine Bedeutung hat und nicht immer ein Gefühl ist. 

Das gleiche Problem ha�en wir bei dem Wort „Herzschmerz“, welches auch im 

medizinischen Sinne verstanden werden kann. Bei anderen Begriffen war auch die 

Frage, ob es sich um ein Gefühl handelt oder eher um einen Zustand. Dies war bei 

dem Wort „Hoffnung“ ein Problem, weswegen wir dieses auch nicht eindeu�g als 

Gefühl einordnen konnten.

Einfacher war es dort, Begriffe unter „Zwischenmenschliche Beziehung“ zu ordnen, 

da die Unterbegriffe dort eindeu�g einzuordnen waren und die GND diese Hierar-

chie ebenfalls bestä�gt hat. Die restlichen Deskriptoren waren sehr verschieden, 

weswegen wir uns gegen weitere Ordnung entschieden haben.

Bei den Sachbegriffen lag der Fokus für Synonyme besonders auf allgemeinen Syn-

onymen, damit die Begriffe besser gefunden werden können. Ebenfalls haben wir 

teilweise englische Übersetzungen als Synonyme angegeben, da die Musikvideos 

alle auf Englisch sind. Die Synonyme konnten wir dort o� von der Defini�on selbst 

beziehen oder wir haben andere Quellen, wie beispielsweise Wik�onary, den Duden 

online oder OpenThesaurus genutzt. So konnten wir dann eine Vielzahl von Synony-

 Abb. 5: Thesaurus-Eintrag zum Musikgenre „Rhythm and Blues“ (eigene Aufnahme aus TemaTres)
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men auflisten (Abb. 6).

Außerdem haben wir darauf geachtet, bei Begriffen mit mehreren Defini�onen 

Scope Notes hinzuzufügen, damit klar ist, welche Defini�on gemeint ist. Dies war 

zum Beispiel bei dem Begriff „Anziehung“ wich�g, da dieser Begriff nicht nur im 

Sinne der A�rak�vität verstehen kann, sondern auch in der Physik verwendet wird 

(Abb. 7).

Insgesamt haben wir so einen umfangreichen Thesaurus erstellen können, welcher 

vor allem bei den Musikgenres und den Themen Klarheit scha�.

4 Bewertung der Qualität der Sammlung

Das Informa�onsproblem, mit dem wir uns beschä�igt haben, hat sich in einigen 

Punkten als schwieriger herausgestellt, als wir es erwartet ha�en. Vor allem in den 

Bereichen Genre und Themen der Musikvideos mussten wir aufpassen, die Samm-

lung nicht zu groß und zu kleinteilig zu machen. Die Daten für unsere Sammlung 

 Abb. 6: Thesaurus-Eintrag zum Begriff „Magie“ (eigene Aufnahme aus TemaTres)

 Abb. 7: Thesaurus-Eintrag zum Begriff „Anziehung“ (eigene Aufnahme aus TemaTres)
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ließen sich auch nicht in einer einzigen Quelle finden. Wir mussten diese über 

verschiedene Seiten zusammensuchen. Genau deshalb ist unsere Datenbank bezie-

hungsweise unsere Sammlung so wich�g, um eben genau diese gesammelten Daten 

für andere anbieten zu können. Deswegen sind wir der Meinung, dass unsere Samm-

lung eine große Menge an Informa�onen für neue und alte Fans, sowie Musikinter-

essierte bereithält.

Es gibt allerdings Informa�onen, die bei uns nicht zu finden sind, beziehungsweise 

Fragen, die unsere Sammlung nicht beantworten kann. Dazu zählen zum Beispiel 

weitere Informa�onen zur Erstellung des Musikvideos. So ist in unserer Sammlung 

zwar die Regie angegeben, jedoch keine weiteren Personen, die an dem Video 

mitgearbeitet haben, abgesehen von Gastau�ri�en. Außerdem haben wir in unserer 

Sammlung auch keine Angaben zur Technik, die zum Filmen oder zum Schneiden 

verwendet wurden und damit einhergehend auch nicht die Videoqualität oder ähn-

liches. Des Weiteren findet man keine Hintergrundinforma�onen über die Inspira�o-

nen und Ideen, die Taylor Swi� zu den einzelnen Videos bewegt haben. Dies könnte 

für einige Fans interessant sein, vor allem wenn man bedenkt, dass die Musikvideos 

häufig Hinweise darauf geben, was die Künstlerin als Nächstes plant.

Wenn wir uns die Sammlung aus der Sicht eines Taylor-Swi�-Fans anschauen, dann 

ist es für diese Personen wich�g, dass man sich einen schnellen Überblick über die 

Videos, sowie die dazugehörigen Alben verschaffen kann und über einen eingebau-

ten Link die Möglichkeit hat, sich die Musikvideos anzuschauen. Dies ist durch 

unsere Datenbank gegeben. Hier kann auch nach bes�mmten Informa�onen gefil-

tert werden. Durch unseren Thesaurus werden die angegebenen Genres und Sub-

genres, sowie die Themen der Musikvideos noch einmal aufgeschlüsselt und defi-

niert und so auch für einen Laien verständlich gemacht.

Aus der Sicht von Musikinteressierten sind die Informa�onen zur Person Taylor Swi� 

insgesamt wahrscheinlich uninteressant. Dafür lassen sich dennoch auch hier wich-

�ge Informa�onen, wie beispielsweise das Genre und die Alben, finden.

Eine Herausforderung, vor die wir gestellt wurden, war die Entscheidung, sich auf 

die sogenannte „Taylor’s Version“ zu fokussieren, wenn diese vorhanden ist. Taylor 

Swi� ha�e 2019 die Rechte an ihrer bisher veröffentlichten Musik verloren und 

entschied sich deshalb, ihre Alben neu aufzunehmen. Die Songs, bei denen das 

bereits geschehen ist, beinhalten im Titel „(Taylor’s Version)“. Die Entscheidung 

dafür, nur diese Musikvideos in unserer Sammlung abzubilden, könnte durchaus 

kri�siert werden. Es könnte bevormundend wirken, da am Ende jeder selbst ent-

scheiden muss, ob man Taylor’s Version hört oder die originale Version. O� hat dies 

auch einfach damit zu tun, dass die Versionen sehr unterschiedlich klingen und das 

Original bevorzugt wird.
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Wir mussten uns in einigen Punkten zurückhalten, um die Themen, sowie das Genre 

nicht zu weit ausweiten zu lassen. Dennoch haben wir viele Informa�onen in unserer 

Sammlung dargestellt und sind insgesamt sehr zufrieden.

5 Datenbank

Zusätzlich zum Sammlungs- und Erschließungskonzept haben wir eine Datenbank 

erstellt, in welcher wir alle Informa�onen zu den Taylor-Swi�-Musikvideos aus unse-

rer Excel-Tabelle eingefügt haben.

5.1 Dokumentation des Datenmodells

Zur Erstellung des Modells haben wir uns überlegt, welche Informa�onen relevant 

sind, wie diese in Beziehung stehen und in welcher Form sie angegeben werden 

sollen. Darau�in haben wir unser Modell mit MySQL Workbench erstellt und in 

unsere Datenbank namens „musikvideo“ implemen�ert (Abb. 8).

 Abb. 8: Datenbank-Modell in phpMyAdmin (eigene Aufnahme aus phpMyAdmin)
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Im Folgenden erläutern wir die verschiedenen Tabellen und ihre Inhalte in Form von 

Tabellen.

Musikvideo: Haup�abelle, erfasst alle Musikvideos von Taylor Swi�

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

idMusikvideo INT PK, NN, AI Einstellungen 
gewährleisten 
referenzielle Integrität

Primärschlüsselfeld

Videoname VARCHAR(255) NN 255 Zeichen ermöglichen 
die Eingabe von beliebig 
langen Videonamen, 
Eingabe zwingend (NN)

Name des 
Musikvideos 
übernommen von 
der 
Streamingpla�orm

Videolaenge TIME NN Datentype TIME 
ermöglicht das Rechnen 
mit den Daten, Eingabe 
zwingend (NN)

Länge des 
Musikvideos 
übernommen von 
der 
Streamingpla�orm

Erscheinungsjahr YEAR NN Datentyp YEAR 
ermöglicht die Eingabe 
der Jahreszahl im Format 
YYYY, Eingabe zwingend 
(NN)

Erscheinungsjahr 
des Musikvideos

Tab. 1:  Erläuterung der Tabelle „Musikvideo“ im Datenmodell und deren Inhalte

Song: erfasst alle zu den Musikvideos zugehörigen Songs

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

idSong INT PK, NN, AI Einstellungen 
gewährleisten 
referenzielle Integrität

Primärschlüsselfeld

Song�tel VARCHAR(255) NN 255 Zeichen ermöglichen 
die Eingabe von beliebig 
langen Song�tel, Eingabe 
zwingend (NN)

Titel des jeweiligen 
Songs aus der 
Trackliste/Titelliste 
des Albums

Tab. 2:  Erläuterung der Tabelle „Song“ im Datenmodell und deren Inhalte

Song_has_Album: Mi�lertabelle, erfasst u.a. die Länge der Songs

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

Songlaenge TIME NN Datentyp TIME 
ermöglicht das Rechnen 
mit den Daten, Eingabe 
zwingend (NN)

Länge des Songs 
übernommen vom 
jeweiligen Album

Tab. 3:  Erläuterung der Mi�lertabelle „Song_has_Album“ im Datenmodell und deren Inhalte
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Thema: erfasst die Themen der Musikvideos

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

idThema INT PK, NN, AI Einstellungen 
gewährlisten 
referenzielle Integrität

Primärschlüsselfeld

Thema VARCHAR(100) NN 100 Zeichen reichen für 
das Thema, Eingabe 
zwingend (NN)

Thema des 
Musikvideos, 
ermi�elt durch 
Ansehen des 
Musikvideos und 
des Songtextes

Tab. 5:  Erläuterung der Tabelle „Thema“ im Datenmodell und deren Inhalte

Album: erfasst die Alben, zu denen die Songs gehören

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

idAlbum INT PK, NN, AI Einstellungen 
gewährleisten 
referenzielle Integrität

Primärschlüsselfeld

Albumname VARCHAR(255) NN 255 Zeichen ermöglichen 
die Eingabe von beliebig 
langen Song�tel, Eingabe 
zwingend (NN)

Name des Albums 
übernommen vom 
Album selbst

Erscheinungsjahr YEAR Datentyp YEAR 
ermöglicht die Eingabe 
der Jahreszahl im Format 
YYYY, Eingabe op�nal

Erscheinungsjahr 
des Albums

Tab. 4:  Erläuterung der Tabelle „Album“ im Datenmodell und deren Inhalte

Musikvideo_has_Streamingpla�orm: Mi�lertabelle, erfasst u.a. den Link zum Musikvideo auf der 
jeweiligen Streamingpla�orm

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

Link VARCHAR(255) NN 255 Zeichen ermöglichen 
die Eingabe von beliebig 
langen Links, Eingabe 
zwingend (NN)

Link zum 
Musikvideo auf der 
jeweiligen 
Streamingpla�orm

Tab. 6: Erläuterung der Mi�lertabelle „Musikvideo_has_Streamingpla�orm“ im Datenmodell und 
deren Inhalte
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Person: erfasst an den Musikvideos beteiligte Personen

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

idPerson INT PK, NN, AI Einstellungen 
gewährleisten 
referenzielle Integrität

Primärschlüsselfeld

Vorname VARCHAR(100) 255 Zeichen ermöglichen 
die Eingabe von beliebig 
langen Vornamen, 
Eingabe op�onal (einige 
KünsterInnen sind nur 
unter ihrem 
Künstlernamen bekannt)

Vorname der 
Person

Nachname VARCHAR(255) 255 Zeichen ermöglichen 
die Eingabe von beliebig 
langen Nachnamen, 
Eingabe op�onal (einige 
KünsterInnen sind nur 
unter ihrem 
Künstlernamen bekannt)

Nachname der 
Person

Kuenstlername VARCHAR(255) 255 Zeichen ermöglichen 
die Eingabe von beliebig 
langen Künsternamen, 
Eingabe op�onal (einige 
KünsterInnen besitzen 
keinen Künsternamen)

Künstlername der 
Person (falls 
vorhanden)

Tab. 8: Erläuterung der Tabelle „Person“ im Datenmodell und deren Inhalte

Funk�on: erfasst die Funk�onen der jeweiligen Personen bei den jeweiligen Musikvideos

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

idFunk�on INT PK, NN, AI Einstellungen 
gewährleisten 
referenzielle Integrität

Primärschlüsselfeld

Funk�on VARCHAR(100) NN 100 Zeichen reichen für 
die Streamingpla�orm, 
Eingabe zwingend (NN)

Funk�on der  
Person bei dem 
jeweiligen 
Musikvideo

Tab. 9: Erläuterung der Tabelle „Funk�on“ im Datenmodell und deren Inhalte

Streamingpla�orm: erfasst die Streamingpla�ormen, auf denen die Musikvideos verfügbar sind

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

idStreamingpla�orm INT PK, NN, AI Einstellungen 
gewährleisten 
referenzielle Integrität

Primärschlüsselfeld

Streamingpla�orm VARCHAR(100) NN 100 Zeichen reichen für 
die Streamingpla�orm, 
Eingabe zwingend (NN)

Name der 
jeweiligen 
Streamingpla�orm

Tab. 7: Erläuterung der Tabelle „Streamingpla�orm“ im Datenmodell und deren Inhalte
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Musikgenre: erfasst die Musikgenres der Musik in den Musikvideos

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

idMusikgenre INT PK, NN, AI Einstellungen 
gewährleisten 
referenzielle Integrität

Primärschlüsselfeld

Musikgrenre VARCHAR(150) NN 150 Zeichen reichen für 
die Musikgenres, Eingabe 
zwingend (NN)

Musikgenre der 
Musik im 
Musikvideo

Tab. 10: Erläuteung der Tabelle „Musikgenre“ im Datenmodell und deren Inhalte

Musikgenre: erfasst die Musikgenres der Musik in den Musikvideos

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

idGenretyp INT PK, NN, AI Einstellungen 
gewährleisten 
referenzielle Integrität

Primärschlüsselfeld

Genretyp VARCHAR(50) NN 50 Zeichen reichen für  
den Genretyp, Eingabe 
zwingend (NN)

Art/Typ des 
jeweiligen 
Musikgenres

Tab. 11: Erläuteung der Tabelle „Genretyp“ im Datenmodell und deren Inhalte

Schlagwort: erfasst die an die Musikvideos vergebenen Schlagwörter

Feld Datentyp Einstellung Begründung Erläuterung Feld

idSchlagwort INT PK, NN, AI Einstellungen 
gewährleisten 
referenzielle Integrität

Primärschlüsselfeld

Schlagwort VARCHAR(255) NN 255 Zeichen reichen für  
den Genretyp, Eingabe 
zwingend (NN)

An das Musikvideo 
vergebenes 
Schlagwort

Thesauruslink VARCHAR(255) NN 255 Zeichen ermöglichen 
die Eingabe von beliebig 
langen Thesauruslinks, 
Eingabe zwingend (NN)

Link zum 
Thesauruseintrag 
des Schlagwortes

Tab. 12: Erläuterung der Tabelle „Schlagwort“ im Datenmodell und deren Inhalte
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Zuletzt erläutern wir die Beziehungen zwischen den einzelnen Inhalten in Form einer 

Tabelle.

5.2 SQL-Abfragen

Um den Nutzen unserer Datenbank zu veranschaulichen, haben wir uns im Folgen-

den 5 Szenarien und passende SQL-Abfragen überlegt.

Szenario 1

Melanies beste Freundin Mia ist Fan von Taylor Swi� und schwärmt ständig von ihrer 

Musik und ihren Musikvideos. Da Melanie sehen möchte, wovon Mia ständig 

spricht, traut sie sich auch mal an die Musik und die Musikvideos und ist völlig 

überfordert mit der Auswahl an Musikvideos und Songs. Daher lässt sie sich die 

Musikvideos chronologisch ordnen, lässt sich den Link zu YouTube anzeigen, damit 

sie nicht lange suchen muss und filtert nach allen möglichen Rock-Genres, da dies ihr 

Lieblingsgenre ist.
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Tabellen Beziehungstyp Erläuterung

Musikvideo – Song 1:n Ein Song kann mehreren Musikvideos zugeordnet 
werden. Ein Musikvideo kann nur einem Song 
zugeordnet werden.

Song – Album m:n Ein Song kann mehreren Alben zugeordnet werden. 
Ein Album kann mehreren Songs zugeordnet 
werden.

Musikvideo – Thema m:n Ein Musikvideo kann mehreren Themen 
zugeordnet werden. Ein Thema kann mehreren 
Musikvideos zugeordnet werden.

Musikvideo – Streamingpla�orm m:n Ein Musikvideo kann mehreren 
Streamingpla�ormen zugeordnet werden. Eine 
Streamingpla�orm kann mehreren Musikvideos 
zugeordnet werden.

Musikvideo – Person – Funk�on m:n Ein Musikvideo kann mehreren Personen 
zugeordnet werden. Einer Person können mehrere 
Musikvideos zugeordnet werden. Eine Funk�on 
kann mehreren Personen zugeordnet werden. 
Einer Person können in einem Musikvideo mehrere 
Funk�onen zugeordnet werden.

Musikvideo – Schlagwort m:n Ein Musikvideo kann mehreren Schlagwörtern 
zugeordnet werden. Ein Schlagwort kann mehreren 
Musikvideos zugeordnet werden.

Musikvideo – Musikgenre m:n Ein Musikvideo kann mehreren Musikgenres 
zugeordnet werden. Ein Musikgenre kann 
mehreren Musikvideos zugeordnet werden.

Musikgenre – Genretyp 1:n Ein Genretyp kann mehreren Musikgenres 
zugeordnet werden. Ein Musikgenre kann nur 
einem Genretyp zugeordnet werden.

Tab. 13: Erläuterung der Beziehungen zwischen den einzelnen Inhalten
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SQL-Abfrage:

SELECT Musikvideo.Videoname, Musikvideo.Erscheinungsjahr, Musikgenre.Musik-

genre, Musikvideo_has_Streamingpla�orm.Link, Streamingpla�orm.Streaming-

pla�orm FROM Musikvideo JOIN Musikvideo_has_Musikgenre ON Musikvideo.id-

Musikvideo = Musikvideo_has_Musikgenre.Musikvideo_idMusikvideo JOIN Musik-

genre ON Musikvideo_has_Musikgenre.Musikgenre_idMusikgenre = Musikgenre.

idMusikgenre JOIN Musikvideo_has_Streamingpla�orm ON Musikvideo.idMusikvi-

deo = Musikvideo_has_Streamingpla�orm.Musikvideo_idMusikvideo JOIN 

Streamingpla�orm ON Musikvideo_has_Streamingpla�orm.Streamingpla�orm_

idStreamingpla�orm = Streamingpla�orm.idStreamingpla�orm WHERE 

Streamingpla�orm.Streamingpla�orm = 'YouTube' AND Musikgenre.Musikgenre 

LIKE '%Rock%' ORDER BY Musikvideo.Erscheinungsjahr ASC

Durch die SQL-Abfrage erhält Melanie eine chronologisch geordnete Übersicht mit 

allen Musikvideos, die jegliche Rock-Musikgenres haben und auf YouTube zu finden 

sind.

Szenario 2

Mia hat mitbekommen, dass ihr liebster Schauspieler Dominic Sherwood einen 

Gastau�ri� in einem Taylor-Swi�-Musikvideo ha�e. Leider ist sie sich nicht sicher, 

welches Musikvideo es genau war. Daher filtert sie die Musikvideos nach Personen 

und der Funk�on der Person und lässt sich für einen schnellen Zugang den Link auf 

YouTube anzeigen.

 Abb. 9: Ergebnis der SQL-Abfrage aus Szenario 1 (eigene Aufname aus phpMyAdmin)
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SQL-Abfrage:

ELECT Musikvideo.Videoname, Person.Vorname, Person.Nachname, Person.Kuenst-

lername, Funk�on.Funk�on, Musikvideo_has_Streamingpla�orm.Link, Streaming-

pla�orm.Streamingpla�orm FROM Musikvideo JOIN Person_has_Musikvideo ON 

Musikvideo.idMusikvideo = Person_has_Musikvideo.Musikvideo_idMusikvideo 

JOIN Person ON Person_has_Musikvideo.Person_idPerson = Person.idPerson JOIN 

Funk�on ON Person_has_Musikvideo.Funk�on_idFunk�on = Funk�on.idFunk�on 

JOIN Musikvideo_has_Streamingpla�orm ON Musikvideo.idMusikvideo = Musikvi-

deo_has_Streamingpla�orm.Musikvideo_idMusikvideo JOIN Streamingpla�orm 

ON Musikvideo_has_Streamingpla�orm.Streamingpla�orm_idStreaming-

pla�orm = Streamingpla�orm.idStreamingpla�orm WHERE Person.Vorname = 

'Dominic' AND Person.Nachname = 'Sherwood' AND Streamingpla�orm.

Streamingpla�orm = 'YouTube'

Durch die SQL-Abfrage sieht Mia, dass Dominic Sherwood einen Gastau�ri� im 

Musikvideo „Taylor Swi� – Style“ ha�e und kann den YouTube-Link direkt nutzen, um 

sich das Musikvideo anzusehen.

Szenario 3

Mia plant für sich und ihre Freundinnen ein Workout. Damit sie dabei Unterhaltung 

haben, möchte sie im Hintergrund Musikvideos von Taylor Swi� abspielen. Ihre 

Lieblingsalben von Taylor Swi� sind „1989 (Taylor’s Version)“, „Midnights“ und „re-

puta�on“, weswegen sie die Musikvideos mit Songs von diesen Alben abspielen 

lassen möchte. Damit sie die Länge des Workouts daran anpassen kann, lässt sie sich 

die Musikvideos dieser Alben anzeigen und summiert die Längen der Musikvideos 

auf.

SQL-Abfrage:

SELECT SEC_TO_TIME(SUM(TIME_TO_SEC(Musikvideo.Videolaenge))) AS `Video-

laenge Gesamt` FROM Musikvideo JOIN Song ON Musikvideo.Song_idSong = Song.

idSong JOIN Song_has_Album ON Song.idSong = Song_has_Album.Song_idSong 

JOIN Album ON Song_has_Album.Album_idAlbum = Album.idAlbum WHERE Al-

bum.Albumname = '1989 (Taylor\s Version)' OR Album.Albumname = 'reputa�on' 

OR Album.Albumname = 'Midnights'

 Abb. 10: Ergebnis der SQL-Abfrage aus Szenario 2 (eigene Aufnahme aus phpMyAdmin)

 Abb. 11: Ergebnis der SQL-Abfrage aus Szenario 3 (eigene Aufnahme aus phpMyAdmin)
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Durch die SQL-Abfrage sieht Mia, dass sie ein ca. 35 Minuten langes Workout planen 

muss.

Szenario 4

Melanie hat ein gebrochenes Herz, da sie sich gerade von ihrem Freund getrennt 

hat. Sie möchte nicht an ihren Herzschmerz und ihre Trennung erinnert werden und 

ihre Aufmerksamkeit nun auf ihre Freunde lenken, welche sie aufgrund ihrer Bezie-

hung etwas vernachlässigt hat. Daher filtert sie in der Datenbank die Musikvideos 

nach dem rich�gen Schlagwort „Freundscha�“ und lässt sich außerdem nur Pop-

Songs anzeigen, damit sie aufgeheitert wird.

SQL-Abfrage:

SELECT Musikvideo.Videoname, Schlagwort.Schlagwort, Musikvideo_has_Strea-

mingpla�orm.Link, Streamingpla�orm.Streamingpla�orm, Musikgenre.Musik-

genre FROM Musikvideo JOIN Schlagwort_has_Musikvideo ON Musikvideo.idMu-

sikvideo = Schlagwort_has_Musikvideo.Musikvideo_idMusikvideo JOIN Schlagwort 

ON Schlagwort_has_Musikvideo.Schlagwort_idSchlagwort = Schlagwort.idSchlag-

wort JOIN Musikvideo_has_Streamingpla�orm ON Musikvideo.idMusikvideo = 

Musikvideo_has_Streamingpla�orm.Musikvideo_idMusikvideo JOIN Streaming-

pla�orm ON Musikvideo_has_Streamingpla�orm.Streamingpla�orm_idStrea-

mingpla�orm = Streamingpla�orm.idStreamingpla�orm JOIN Musikvideo_has_

Musikgenre ON Musikvideo_has_Musikgenre.Musikvideo_idMusikvideo = Musikvi-

deo.idMusikvideo JOIN Musikgenre ON Musikvideo_has_Musikgenre.Musikgenre_

idMusikgenre = Musikgenre.idMusikgenre WHERE Schlagwort.Schlagwort = 

'Freundscha�' AND Musikgenre.Musikgenre LIKE '%Pop%' AND NOT Schlagwort.

Schlagwort = 'Trennung (Partnerscha�)' AND NOT Schlagwort.Schlagwort = 'Herz-

schmerz'

 Abb. 12: Ergebnis der SQL-Abfrage aus Szenario 4 (eigene Aufnahme aus phpMyAdmin)
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Durch die SQL-Abfrage werden Melanie alle Musikvideos angezeigt, welche nicht mit 

den Wörtern „Trennung (Partnerscha�)“ und „Herzschmerz“ verschlagwortet wer-

den. Sta�dessen sieht sie nur Musikvideos mit dem Schlagwort „Freundscha�“ und 

jeglichen Pop-Musikgenres.

Szenario 5

Mia muss gleich runter zum Abendessen mit ihren Eltern. Die Zeit ist knapp, jedoch 

möchte sie vorher noch ein Taylor-Swi�-Musikvideo schauen mit einem Song ihres 

Lieblingsalbum „1989 (Taylor’s Version)“. Da die Musikvideos jedoch recht lang wer-

den können und sie kaum noch Zeit hat, filtert sie nach Musikvideos, die unter 4 

Minuten lang sind und lässt sich ebenfalls den Link anzeigen, um schnell zum Video 

zu kommen.

SQL-Abfrage:

SELECT Musikvideo.Videoname, Musikvideo.Videolaenge, Musikvideo_has_Strea-

mingpla�orm.Link, Streamingpla�orm.Streamingpla�orm, Song.Song�tel, Al-

bum.Albumname FROM Musikvideo JOIN Musikvideo_has_Streamingpla�orm ON 

Musikvideo.idMusikvideo = Musikvideo_has_Streamingpla�orm.Musikvideo_id-

Musikvideo JOIN Streamingpla�orm ON Musikvideo_has_Streamingpla�orm.

Streamingpla�orm_idStreamingpla�orm = Streamingpla�orm.idStreaming-

pla�orm JOIN Song ON Musikvideo.Song_idSong = Song.idSong JOIN Song_has_Al-

bum ON Song.idSong = Song_has_Album.Song_idSong JOIN Album ON Song_has_

Album.Album_idAlbum = Album.idAlbum WHERE Album.Albumname LIKE '1989 

(Taylor\'s Version)%' AND Musikvideo.Videolaenge < '00:04:00'

Durch die SQL-Abfrage sieht Mia, dass ihre Kriterien zum Musikvideo „Taylor Swi� – 

Wildest Dreams“ passen und sie kann durch den YouTube-Link direkt mit dem Anse-

hen beginnen.

 Abb. 13: Ergebnis der SQL-Abfrage aus Szenario 5 (eigene Aufnahme aus phpMyAdmin)
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